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Rekordabsatz bei mobilen Computern  

� Grenze von 10 Millionen Stück könnte 2010 erreicht werden 

� Neue Notebooks und Netbooks sind leistungsstärker u nd preiswerter 

� E-Book-Reader und Tablet-PCs etablieren sich 

Berlin, 27. Januar 2010 

Der Absatz von mobilen Computern wird im Jahr 2010 in Deutschland einen 

neuen Höchstwert erreichen. Das berichtet der Hightech-Verband BITKOM auf 

Basis aktueller Erhebungen. Danach wird der Verkauf von Notebooks, Netbooks 

und Tablet-PCs im laufenden Jahr um 11 Prozent auf 9,7 Millionen Stück 

steigen. Das entspricht einem Absatzplus von einer Million Geräten im Vergleich 

zum Vorjahr. „Die 10-Millionen-Grenze ist bei den Notebook-Verkäufen in 

greifbarer Nähe“, sagte BITKOM-Präsident Prof. Dr. August-Wilhelm Scheer. 

„Das mobile Internet ist einer der Trends des Jahres. Die Nutzer wollen am 

liebsten überall ins Web – und das möglichst einfach, schnell und preiswert.“ 

Gut ein Drittel der mobilen Computer sind Netbooks. Das entspricht 3,5 

Millionen Stück. Netbooks sind zwar kleiner und leichter als herkömmliche 

Notebooks, besitzen aber die volle Funktionalität eines Computers. 

Einstiegsgeräte sind schon für weniger als 300 Euro zu haben.  

„Der Trend geht zu einer größeren Auswahl mobiler Endgeräte“, sagte Scheer. 

„Die Grenze zwischen Notebook und Smartphone wird fließend.“ Neben 

Notebooks, Netbooks und Smartphones etablieren sich Geräte, die sich 

besonders für das Lesen von Texten eignen (E-Book-Reader) sowie so 

genannte Tablet-PCs mit berührungsempfindlichen Bildschirmen für die 

Steuerung der Software und das Navigieren im Netz. Die Geräte verfügen in der 

Regel über eine Internetanbindung per WLAN oder UMTS. Nach der BITKOM-

Prognose steigt der Umsatz mit tragbaren Computern in Deutschland im Jahr 

2010 um 2 Prozent auf 4,9 Milliarden Euro. „Die Verbraucher profitieren davon, 

dass mobile PCs preiswerter und gleichzeitig leistungsstärker werden“, sagte 

Scheer. Der Durchschnittspreis für mobile Computer fällt 2010 voraussichtlich 

um 8 Prozent auf 506 Euro.  
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Im Gegensatz zum Boom bei den Notebooks sinkt der Absatz mit stationären 

PCs im Jahr 2010 laut BITKOM in Deutschland leicht um 1,8 Prozent auf 4,3 

Millionen Stück. Der Umsatz sinkt um 9,3 Prozent auf 1,8 Milliarden Euro. Der 

Durchschnittspreis von Tisch-PCs geht von 447 Euro auf 414 Euro zurück 

(minus 7,3 Prozent).  

Der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. vertritt mehr 

als 1.300 Unternehmen, davon 950 Direktmitglieder mit etwa 135 Milliarden Euro Umsatz und 

700.000 Beschäftigten. Hierzu zählen Anbieter von Software, IT-Services und 

Telekommunikationsdiensten, Hersteller von Hardware und Consumer Electronics sowie 

Unternehmen der digitalen Medien. Der BITKOM setzt sich insbesondere für bessere 

ordnungspolitische Rahmenbedingungen, eine Modernisierung des Bildungssystems und eine 

innovationsorientierte Wirtschaftspolitik ein. 

 

 


